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Calwer Wochenblatt
Amts- und AntelLigenzblatt für den Bezirk.

Fü " Calw  abomnrt
man bei derRedactiou,
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstge-
legenen Poststelle.

Tie Einrückungs¬
gebühr beträgt 2 kr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Urs. 108. Donnerstag, den 15. September 187 «.

Amtliche Kekauntmachunse «.
Calw.  An die L 'rtsvorstel .cr.

In dem in Nro . 93 des Calwer Wochenblatts erschienenen Erlasse voin 8 . Äug . d. I ., bctr . die Unterstützungen ans der Staats«

lasse für die Familien der Unberufenen Kriegrrcscrvisten , standwehrmänner und Ersatzreservisten , ist im Pmttt 8 deutlich ungeordnet , laß

die Ortsvorstel ,er jede Acnderung in den Verhältnissen der Einberufenen und ihrer Familien , die ans die Unterstützung von Einfluß ist , so¬

gleich dem Oberamte anzuzeigen haben . Trotzdem hat das Oberamt die Erfahrung machen müssen , daß dieß nicht immer geschieht, und

daß namentlich Entlassungen Einberufener nicht immer sogleich angezeizt werden . Die Orlsvorstchcr werden daher ermahnt , dieser Auflage

künftig ganz pünktlich nuchznkommen . Damit sie aber selbst stets von den cingetrctenen Veränderungen in Kenntniß bleiben , wird ihnen

empfohlen , dem untergebenen Personal , namentlich den Polizcidienern , gemessene Weisungen zu ertheilen , und dasselbe nörhigenfalls mit Stra¬

fen zur Anzeige vorgekommcner Veränderungen anzuhalten.
Den 13 . September 1870 . K . Oberamt . T hym.

Calw.  An die KrtsvvrsU hev.

Diejenigen OriSvoistcher , welche die Erledigung der bei der letzten Wegvisite :-.' , anfgefundenen Defekte noch nicht Iiachgew :esc>! ha¬

ben, werden angewiesen , dieß innerhalb 6 Tagen nachzuholen.

Den 12 . September 1870.
K. Oberamt Thym.

Calw.

Glaubister-Ausruf
wegen Auswanderung.

Ter ledige Schneider Gottlob Friedrich

Schnürte  von Dachtel will ohne Sicher¬

heitsleistung für die Bezahlung etwaiger Schul¬
den nach Amerika auswandern . Ansprüche an

ihn sind binnen 15 Tagen beim Schulthei¬
ßenamt Dachtel geltend zu machen, ; widrigen¬
falls Jeder die aus der Unterlassung entsprin¬

genden Nachlheile siL selbst zuzuschreibm hätte.
Calw , den >2 . September 1870.

K . Oberamt.
Thym.

WüM

AL:-1

»VIA-

Revier Schönbronn.

a §, den!
22 . dß. , aus deni i

H ^ Staatswald Buhler,
z Abthcilnng Buylerstich

^ und HohciMirk:
^ ' 399 Radelholz-

- stamme mit
23,152 C . O

Zusammenkunft um lO Uhr am Buhler¬
stich.

Wilsberg , den i3 . September 1870.
K. Forstamt.

Ass. Haag,  A .-V.

Revier Naislach.

Eia Breuuhoizbcifuhl Mord
über ca . 235 Klafter Nadclholzscheitcr und^
Prügel aus den Holzschlägen im Frohnwald.
und Weckenhardt , auf die Eisenbahnstation i

Calmbach imd das Auf setzen daselbst , wird!
anr !

^ Samstag,  den 17 . September , s
Niorgens 10 Uhr , i

ans dem Enzhof  verabslreicht , wozu tüchtige

Fuhrleute mir dem Bemerken Ungeladen wer¬

den, daß das Holz an Abfnhrwege angerückt ist.
K . Revieramt.

Mezger.

Breitcnberg.

Zcheiterholz-Bermuf.
Auf dem Ralhhause

sAMäst 'HÄ M U ß dahier kommen am

Mittags 12 Uhr , !
aus den hiesigen Ge - z
meinücwalüungcn wie- !

derholt zum öffentlichen Verkauf : !

12 ^ Klafter buchenes Scheiterholz . ,

Den 9 . September 1870.
Gemeinderarh.

Gültlingen,
Oberamtö Nagold.

S ch afw side-V crpü cht lurq.
Am

^ ° nra g, den 26 . Sept.

Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem NathiMise die hiesige Schaf-

we-de für die nächsten 3 Jahre verpachtet.

Auswärtige unbekannte Liebhaber haben sich

mit Präd 'katS - und Vermögens -Zeugnissen ans - !

zuweisen . !

Den ! 2 . September l870.
Gemcinderath . ^ !

Privat - A nzeigclt.

Morgenden Ton nt az , sowie die ganze

Woche über , backt

«r-s
Cathanne Reuth linger,

Bäckers Wlttwe.

kauAcnöretzelu

C a : w.

TasVeipfleguilstskolnikeSlurtglltt,
das sich die Ausgabe gestellt hat , die durchzie¬
henden deutschen Truppen ans dem Bahnhof

in Smkezart durch eine kleine Labung zu er¬

freuen , und das von dem Konnte des Santtäts-

vereinä getrennt und selbstständig ist . bitter zu

diesem Zwecke um Nucuralüeiträge , namentlich
wären Mehl , Eier , Schinken sehr erwünscht.

Wenn auch die Mildthätigleit gegenwärtig
sehr in Anspruch genommen wird , so werden

gewiß auch hiefür off .ne Herze » und Hai de

sich finde » in dankbarer Anerkemiung des Mn-
thes und der 'Ausdauer Ler deutschen Truppen,
wodurch so viel Cb-nd und Jammer von uns

abgewendet wurde.
Herr Seadtralh Keller wird etwaig « Ga¬

ben in EniMng nehmen , auch der Unterzeich¬
nete ist bereit dazu.

Am 13 . September 1870.
Stadtseyultheis ; S eh uldt.

S,-lullt mit Ilaln - LxlrakU lvivlil
voriiaulicb , koinerlni
./ -.-.er'//reu  balüicbten.

Von Ẑ or rtsil K08tON8 OlNpt'oIÜOli
^LALu HuLlvu , Laiai 'ili , rieisvricait.
Atiiniulosibkeit , Versvliluiiuun ^ , ^ vueli-
tiustnu , ^ tbmnne -slin^ lnvni 'ilnn , 0r »8i-
nu<! Usivlkiclnn.

Omitralilvpot tttr IVürtlnmbvr ^ bei

l)e;>nt in Oalcv I,ei
0 . /liex - ier,  Peinneber -itr

rk^ ! Ein ALmandstückle
als : Schwärmer , Frösche,s Schneckenräder , l gJ der Schafscheuer ist zu verpachten und Rahe-

Römische Lichter , Raketen , Schwärmer -Kästen, . res zu erfahren bei

Froschkästcn , empfiehlt I ^ Jakob Lorch,
W . Schl atte rer. ! LchuhmachernMter.
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Die verehrten Pfarrsrauen unseres Pe ^ irks
werden hiemit benachrichtigt, daß die Sammlungen des SanüätSvereins an gebrauchter Lein¬
wand , Verbandzeug r . dgl. vorerst eingestellt sind- Die noch vorhandenen Vorräthe an
solchen Gaben werden am besten bei der Hand behacken, bis wieder ein Ausruf ergeht. Auch
leicht verderbende Nahrungsmittel , wie uamcntlich Eier , finden jetzt keine Verwendung mehr.
Dagegen sind, wie bekannt, wollene Stoffe , z. V . Hemden von Flanell , Leibbinden, Locken,
wollen Garn , geistige Getränke rc. rc. noch immer sehr willkommen. ^
_Calw , 14 . September 1870. "Dekan L- chler.

BezirkstvohlthMMts-Berein.
Vmn 24 . August bis heute sind folgende Beiträge cingegangcn : durch das Pfarr¬

amt Zwerenberg, und zwar : von Zwerenberg 32 fl. 3 kr., MartinSmooS 35 fl. 30 kr., Horn¬
berg tO fl. 3 kr., Aichelberg 10 fl. 40 kr., Aichhalden 9 fl . 49 kr., Oberweiler 12 fl.
30 kr. L . Gcckingen 30 fl. Röthenbach 37 fl. 18 kr. Uuterreicbenbach 5 fl. 8 kr . Holz¬
bronn 20 fl. 2l kr. V . Hrn . M . H . in C. 10 ft. Würzbach 94 fl. 18  kr . Deckenpfronu
2( fl. Dachtel 18 fl. 23 kr. Calw 60 fl. Hrn . Lchuhm. Schm. sen. 1 fl . 45kr Alt¬
burg 12 fl. 42 kr. Mücklingen 10  fl . 6 kr . Neuhenzstett 15 fl. Liebenzell 19 fl. Mo-
nakam 0 fl. 38 kr. Ernstmühl l fl. NN . in Licbenzcll 9 fl. 25 kr. Zavelstein-Speß-
hardt 11 fl . 42 ki. Kenntherm 1 fl. Frau P . F . in C. 1 fl . Würzdach 2 ft . 30 kr.
Hrn . G .F .W . sen. in C. 40fl . Hru . Kammm .K. in C. 5 fl. Frau H. in C. kfl. 10 kr. Ge-
chingen 30 fl. Calw 00 fl. V . d. Werklagsschülern in Altburg 7 fl. 39 kr. Altburg j
Opfer 10 fl. Liebcnzcll 14 fl. Monakam 1 fl . 33 kr. Frl . NN . in C. 9 fl. 39 kr.
Ostelsheim 34 fl. 39 kr. Zwerenberg 30 kr. MartinSmooS 24 kr. Hornberg 9 fl. 25 kr.
Aichhatden 52 kr. Hr . Schneider G in Liebenzell 1 fl . Holzbronn 22  fl . 18 kr. Hoch¬
zeitsgesellschaft T . in C. 5 fl. 13 kr. Untcrrcichcnbach 3 fl. 16 kr. Calw 60 fl. De¬
ckenpfronu 40 fl. Altburg 11  fl . 18 kr. Liebeuzell 5 fl. Mouakam 1 ft 23 kr. Alt-
hengstett 14 fl. 26 kr. Im Ganzen 2474 fl 45 kr.

Davon erhielt der Wüitt . Sanitätsveiein in Stuttgart 1632 fl., der Verein zur
Unterstützung der aus Frankreich vertriebenen Deutschen 100 fl., der Verein zur Verpflegung^
der auf dem Bahnhof in Stuttgart durchziehenden Verwundeten und Truppen 30 fl., der'
Verein zur Unterstützung der Nothleidcuden in der Pfalz rc. 100 fl. Zur Unterstützung
von 18 Familien in unserem Bezirk wurden verwendet 153 fl. Vcrgelt 'S Gott den Gebern!

Calw , 12 . September 1870 . Im Namen des Ausschusses:
_ _ __ Dr . E . Schüz.

Halt ! Halt!
^1 I! ^ Amerikanische Einfädlennaschinen, nützlich und

pEisch für Jedermann , womit man alle Na¬
deln — große wie kleine — mit der größten Schnelligkeit einfädeln kann und auch dar
Auge nicht so anzustreiigen braucht , als wie gewöhnlich; es geht hier sicher und schnell und
kostet das Stück nur 3 kr.

Diese Einfäd lmaschinen haben eine große Oeffnung , in welche ganz bequem der Fa¬
den hineingelcgt werden kann.

Zu haben am nächsten Samstag auf dem Wochenmarkt in Calw , wozu ergebenst einladet
_ _ Der Goldonkel.

Feinstes

Kaffee-Mehl.
wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzeugung bestens empfehlen

Carl Ziegler , Teinacherstr.
W . Enslin.
Wilh . Schlatterer.
Aug. Schnaufer.

Ottendronn.

Pferde-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Freitag,  den 16 . September,
Vormittags 10 Uhr,

in seiner Wohnung im öffentli¬
chen Aufstreich:

5 zu jedem Zug taugliche Pferde,
wozu Kaufslicbbaber ungeladen werden.

Adlerwirth Lutz.

entfernt in 14
-U Tagen alle Unreinigkeiten untf
W Falten der Haut, beseitigt Icro-
^ - hclii, Flechtenu. gelbrFlecken

" Garauiirt ! allein acht in Calw
b. i

Enslin.
Reulhin bei Wildberg.

Der Unterzeichnete hat als überzählig zwei
junge fehlerfreie

Kühe1
die eine hochträchtig, die zweite mit einem schö¬
nen Kuhkalb, zu verkaustn.

Domäncnpüchter Wagner.

Weiße Bierhefe
ist wieder zu haben bei

Bierbrauer Michael.
Einen noch gut erhaltenen deutschen

Kastenofen
mit eisernem Anssatz hat billig zu verkaufen

C. Schnaufer,  Metzger.

Fettes Hammelfleisch,
das Pfund 12 kr., ist fortwährend zu haben bei

Carl Raufer.

Zehnte Anzeige von Beiträgen für den
Sanitätsoerein.

^ Apoth. Ruthcrdt 1 Korb mit 50 Flaschen
Sodawasser , direkt nach Stuttgart geschickt. Frl.
Bettler 2 Paar Unterhosen, l Paar Sockur
Lackier Schmelzte 2 fl. Bäcker Lutz 1 U
Heidelbcergeist, Zwieback. D . d. Schullheb
ßenamt Hokzbronn 13 Ellen Tuch , 18 Hem-
den, 3 Leintücher, 1 Paar Socken. H- 2 fl.
u. 2 lem. u. 2 woll. Hemden, 2 woll. Unle>
leibchen, 3 Sackiücher. A. Brettcnbach a. d.
Bahny . 2 Fl . Rhum , 200 Cig. »üttl . Sorte,
3 Gebetbücher. W . H. 1 gold. Ring , 1silb.
Fiugerhut , 1 Leintuch. NN . 50 fl. I . A
1 st. M . St . 25 fl. Statin u. S . 20K
baumwoll . sirickgarn . K. G . 4 Leibbinden.
Wtw . Kaufmann 30 kr. Wtw . Schnürte Ist.
und 1 Leintuch. Kfm. Schlatterer 1 Schlaf-
rock, IFl .Heidelbeergeist. Schuhm . Schwämmst
Weißzen ;. Bäcker Ehr . Schaal I fl. Frie¬
derike Reinhardt 48 kr. Lomsc Dreiß 48 kr.
Fr . Kienzle 48 kr. OAGcöm . Bühner 2 fl.
G . 1 fl. 45 kr. Arb . d. Huttcn 'schen Fabrik
7 fl. 45 kr. Fuhrmann Essig 1 fl. 30 kr.
Schneider Häußler ..8 kr. und 3 Paar Bein¬
kleider. Lamparter woll Garn . Schuhmacher
Mauz 1 Paar Pantoffeln . Sattler Lotz und
Bauer 1 Leintuch, 3 Hemden, 3 Paar Socken.
Kdfr . 10 Ellen Flanell , 12 Leibbinden, 12
Paar woll. Socken, 1 woll. Jacke, 6 Krüge
Nußliqucur . Bäckcr Enz 4 woll. Leibbinden.
Schneider Hermann 4 Paar woll. Strümpfe.
E. L. Wagner jun. 10 Ellen rothen Flanell.
E . L. Wagner sen. 6 Leibbinden. F . Schnau¬
fer 2 fl. und 1 Schlafrock. W . Bozcnhardt
2 fl. und 1 Flanellhemd . Gastg . Schumacher
1 woll. Leibchen. Fr Pf . Dietrich 1fl. 45k.
E . Widmaycr 1 Schlafrock, 1 Kappe. Sch.
B . in Einberg 1 fl. und 2 Paar Socken.
Von Liebeuzell Erlös aus 1 Paar gold. Ohren¬
ringen 1 fl. 12 kr-, und 6 Ellen Tuch, 3
woll . Leibbinden. Fr . Dr . Klinger 6 wol¬
lene Leibbinden. Giebcnrath u. Klinger 7
Jmi Affenthaler . Von Monakam Charpie.
E . Z . 6 Hemden. D . d Ltadtpsarramt Lie-
benzel 1 Paar woll . Socken, 3 Leibbinden.
Apoth. K. in Licbenzcll 2 Pfd . Chokol., 18
Päckchen Gerstrnschleimmehl, 6 Fl . Frucht¬
säfte, 400 Cig. D . d. Pfarramt Stammh.
2 Federkissen, 5 Leintücher, 14 Hemden, 6
Sacktücher, 4 Paar Socken, 1 Haipfclzieche,
verschiedenes Verbandzeug und Binden . Frau
Metzger Kling 3 Hemden, 1 Paar Unter Hose».
Ungen. 3 Hemden. Frau Zimm . Kirmherr
1 Fl . Heidelveergeist, 1 Fl . Klemmergeist.
Zimm . Airchherr's Kinder 2 fl. NN . 25 fl.
Opfer von d. Krieg«betstuude 6 fl . 39 kr.
Stricker Keller 2 gestr. Jacken . F . B . 10
Pfd . Tafelreis , 5 Pfd . Kochgerste, 1 woll.
Leibchen, 2 Fl . Hcidelbeersaft . Frau Pf . Mo¬
ser 3 Hemden, 3 Paar Socken, 2 Schlasmit-
tzcn, 1 Uringlas . G . St . 6 woll. Leibbin¬
den. N . 1 Leintuch, Charpie. D . d. Pfarr¬
amt Ostelsheim 6 Leintücher, 3 Ueberzüze,
l7 Hemden, 6 Paar woll. und 10 Paar halb¬
leinene Socken, 30 Compressen, 12 Handtü¬
cher, 14 Ellen Leinwand, alte Leinwand. B.
Gechingen 1 Pack alte Leinwand. Opfer v.
d. Kriegsbetstur.de 8 fl. 17 kr.

Illuminations-Lämpchen
sind stets vorrä 'hig bei

Fr . Köhler.  Seifens.

Reine Milchschweme
hat zu verkaufen

Jakob Dittus,  Metzger
in Hirsau.
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Neubulach.
Am Matt häuSfeicrtag , 21 . Sept.

wird von Nachmittags 11/? Uhr an, so iüio.t
will, in der hiesigen Kirche eine

MWonsfeier
stattfinden, wozu die Freunde der Mission herz¬
lich eingeladeu werden.

Stadtpfr. Schauffler.

Calw.
Ein möonrtes heizbares

Zimmer
Oktober an einen Herrnhat sogleich oder bis 1

zu vermiethen
Friede. Schnaufer.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas, Holz und Porzellan, das Fläsch¬
chen 12 kr., bester Qualität, empfiehlt

W. Schlatterer.
Ein großer Keller,

wo möglich mit, nach Umständen aber auch
ohne Faß wird zu miethen gesucht; von wem?
ist bei der Exped. d. Bl. zu erfragen.

Schlafstellen
für 6 geordnete
mern b.i

Männer in heizbaren Zim
L. Linkend eil.

Nachtrag.
Revier Stammheim.

LangholzbeisuhEkkord
Das Herausschaffeu von stärkerem Lang.

Holz aus den heurigen Schlägen auf besondere
Polterplätze  wird am

Freitag,  den 16. d. M.,
1) für den Staatswald Lindcnrain

Morgens 9 Uhr mit Zusammenkunft
beim Kastanienbaum auf dem Stamm»
heini'Gültliuger Sträßchen,

2) für den Staatswald Dickem er Wald-
Vormittags 11 Uhr nur Zusammen-
kunft oben auf der Hcrrschaftsstaige beim
Dickemcr Wegzeiger;

3) für die Schläge in der Hut Weiler
Nachmittags 2 Uhr mit Zusammen-
kunft bei der Hurrleswiese am Hasel»
staller Hof —

im öffentlichen Abstreich verskkordirt werden.
Stammheim, 13. September 1870.

K. Revicramt.
Wein l a ii d.

umschlossen, ein Entsatz ist unmöglich, denn in ganz Frankreich ist
keine Armee mehr vorhanden die ihn entsetzen könnte, und so sollen
Hunger und Noch ihn schon zwingen, sich baldigst uns auf Gnade und
Ungnade zu ergeben. Was will Marschall Bazaine auch wohl sonst
beginnen, wohin sich mit seinen 80,000 Mann wenden? Wir brau»
chen seinetwegen Metz, das hoffentlich bald für immer eine deutsche
Grenzsestung werden soll, nicht nutzlos zu zerstören.

Paris,  10 . Sept. Die Preußen sind m Chateau Thierry

Nachrichten vom Kriegsschauplatz. (Straße Epernav-Paris), Moulmiraii(südliche Straße von Epernay
Offizielles Telegramm  an die Königin Angusta. nach Paris), La Fertes sons Jouarre, Vaillh sur Aisne(einige Sinn»

Rheims,  11 . September, 10 Uhr Abends. Eine traurige Nach- den von Lwissons) signalisirt; sie beobachten eine strenge Disziplin,
richt aus Laon eingetroffcn, wo Citadelle gestern nach der Kapitulation!Der Präfekt der Vogesen thcilt mit,  die Situation Tou' 's habe sich
und nach dem Einmarsch unserer Besatzung in die Luft gesprengt gebessert

Berichtigung . In der Veröffentlichung des lanöwirthschoft-!
lichcnj Bczirksvereins im letzten Blatt hat sich in Punkt 4 der für
die Obst- und Traubenausftelluiig getroffenen Bestimmungen durch
Auslassung einiger Wörter ein dem wirklichen Sinn widersprechender
Druckfehler  eingeschlichcn, welchen wir hiemit berichtigen, indem
wir bitten zu lesen: 4) Es werden nicht weniger als 2, und nicht mehr
als 5 Exemplare per Sorte gewünscht. Die Redaktion.

wurde. 50 Mann der Unsrigcn todt; ebenso 300 Mobilgaiden, viele
Verstümmelte. Wilhelm von Mecklenburg(Gen.-Lieut., Komm, der
6. Kav.-Divis.) verwunde!. ES liegt unbedingt Berrath vor.

Wilhelm.
Offiziell aus Reims  werden folgende Details über die Kata¬

strophe in Laon gegeben: die Stadt hatte sich am 9. Sept. der 6.
Kavallerie-Divisio» ergeben. Nach Abschluß der Kapitulation besetzte
die4. Kompagnie des 4. Jägerbataillons die Citadelle Als der ictzte
Mann der Mobilgarde die Citadelle verlassen hatte, sprengte der Feind
verlragsbrüchig das Pulvermagazin. Eine furchtbare Zerstörung in
der Citadelle und der Stabt erfolgte. 95 Jäger und über 300 Mo¬
bilgarden sind todt cder verwundet.

Rh eim s, 9- Sept., 8 U. 5 Min. Nachm. Die Armeen setzen
unbehindert ihren Vormarsch fort.

Mundolshetm,  9 . Sept. Seit gestern Abend spielen vie
beiden Riesenmörser; man kann den Schall ganz deutlich unterscheiden.
Die Nacht und den Tag hindurch war das Geschützfeucr um so leb¬
hafter, je matter es die vorhergehenden24 Stunden gewesen war. —
Ju^der Stadt brennt es wieder an 2 Stellen; das eine ist vermuth-
lich die immer noch sortbrennende Kaserne Finkmatt, das andere yalh
man für die Kaserne St . Nikola«, ganz in der Nähe der Citadelle.
Die Citadellenkirche steht noch, sonst aber schwerlich noch ein Gebäude
in derselben. Zur nothdürftigen Füllung der Gräben ist nach Abgra¬
bung des Jllflusses der Altrhein benützt worden. Es wird Ließ je¬
doch nicht lange Vorbehalten. — Abends. Tie Brände scheinen ge¬
löscht, wohl unter Beihilfe des stromweise herabfallenden Regens.
TaS Geschützfeucr dagegen dauert in unverminderter Stärke fort.

Nancy,  7 . Sept. Das Bombardement der Festung Touljun-
weit Ranch, in welcher eine Besatzung von 1000 Mann Linientrup-
und 2000 Mann Mobilgarden liegt, nimmt heute Abend seinen An¬
fang. Da diese Festung die Eisenbahn von hier nach Paris deckt,
so ist ihr Gewinn von großer Bedeutung für uns.

Eine Kriegsbeutew.e diejenige, welche durch
von Sedan in die Hände der deutschen Armee gefallen, ist fast un-f soll das deutsche Volk
erhört in der Kriegsgeschichte, sie soll Alles in

Paris,  11 . Sept. (Ministerielle Mittheilung.) 600 Preu-
ßen sind gestern in Chälean Thierry angekommmen und besetzten La-
Ferte Gaucher. Der Kommandant Laons übergab die Citadelle, um
die Stadt zu retten. Die Preußen besetz:«! Freitags Montmirail
und verhinderten die zur Konskription versammelten jungen Leute am
Abzug.

Paris,  12 . Sept. Die Preußen forderten gestern Soisson»
zur Uebergabe auf; der Kommandant verweigerte dieselbe.

rer Schätzung von Militärs einen Werth von 6—8 Millionen Tha
lern repräsentiren.

Vor Metz, 5. Sept. Der Marschall Bazaine in Metz hat
selbst nach der Kunde von der Gefangennahme Napoleons die Ueber¬
gabe der Festung sehr schroff abgelehnt mit der Antwort, der Kaiser
kümmere ihn nicht im Mindesten, er habe allein in Metz zu befehlen."
Das Bombardement der Stadt mit 60 schweren preuß. Geschützen
sollte gestern beginnen, ist aber jetzt auf speciellen Befehl des Königs
von Preußen wieder unterblieben, um die Stadt nicht unnöthig zu ze

Sonstige Nachrichten
f Calw,  14 . Se,t . Zur Frie densa  S re  sse. Die letzte

Nummerd. Bl. enthält einen Bericht über die Versammlung am letz«
tcn Freilag, woraus erhellt, daß die zurj Annahme empfohlenen Stutt-
garter Resolutionen nicht einstimmige Zustimmung fanden, sondern
daß von einigen anwesenden Mitgliedern der Volkspartei namentlich
die Fassung von Punkt 3 bekämpft wurde, in welchen dieselben für
die Constiluirung des neuen deutschen Reiches auch eme gewisse Ge¬
währ der Freiheit ausgenommen wissen wollten. Der größere Theil
der Volkspartei hatte sich bei der Versammlung gar nicht betheiligt,
und wird es, zur Vermeidung von Mißverständnissen, für die Freunde
derselben aus dem Lande von Interesse sein zu erfahren, daß sie sich
dcßhalb nicht bctheiligt hat,  weil sie — im Gegensatz zu dem Art,
3 der Resolutionen— die Constitu rung des neuen deutschen Staates
nicht durch den bedingungslosen Eintritt in den Nordbund, sondern
durch das Selbstbestimmungsrecht des Volkes, d. h. durch ein zur
Constiluirung berufenes, von all n Staaten beschicktes Parlament voll-
zogen wissen will, in dem auch die Freiheit, die sich für die Volks¬
partei eben in diesem Selbstbestimmungsrecht der Völker concentrirt,
ihre Wortführer haben wird. Daß dieser Gedanke auch anderswo
durchbricht, zeigtz. B. mvestens die Fassung der Resolutionen in
Heilbronn, wo Punkt 3 so lautet: „Dieser Wiedergewinnung unserer
rechtmäßigen Grenzen muß aber die Vollendung des demscken Eini»

!gungSwerks auf dem Fuße folgen. Soll die Bevölkerung jener Land-
die Kapitulation striche mit der Losreißung von einem großen Staatswcsen versöhnt,

Z " nicht wieder um die Früchte des nationalen
Allem nach ungesäh!Kampfes gebracht werden, so müssen sich Fürsten und Völker in Süd

und Nord, wie sic im Krieg einig waren, im Frieden einigen zu Grün¬
dung des deutschen Bundesstaates mit einer Berka: mig, welche die
Machlste-lung und freiheitliche Entwicklung des deutschen Volkes, eben
damit aber den Frieden Europa'S sicher stellt. — Es geht dieß aber
auch aus dem Umstande hervor, daß manche Städte in Württemberg,
z. B. Ulm,  Nagold, sich nicht den Stuttgarter, sondern den Ber¬
liner  Resolutionen, in denen vie Freiheit  ausdrücklich neben die
Einheit gestellt ist, angejchlosseu haben, manche übersetzt sich vielleicht

!der Hciibronncr Fassung anscbließen werden, wodurch die in Calw
stören und noch mehr Opfer zu fordern. Bazaine ist eng von nnsl so sehr betonte Gleichförmigkeit der jBcschlüsse inimerhin eine starke
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Störung erleidet , eine Störung , die in Calw wenigstens die Volks-
partei , die ja doch immer der Friedcnsstö '' er sein muß , nicht machen
wollte . Uebrigcns war ein Grund für die Nichtbetheiligung der Volks-
Partei auch der , daß sie überhaupt von einer Adresse , selbst wenn die¬
selbe in ihrem Sinne formnlirt worden wäre , lediglich keinen  Er¬
folg sich verspricht , weil es nach der Sachlage allen Anschein hat,
daß die Ne »-Gestaltung Deutschlands von den Fürsten vollzogen wird,
ohne daß sich die Stimme des Volkes dabei Gehör verschaffen kann.

— Stuttgart,  13 . Sept . Heute reist Herr Staatsminister
Freiherr v. Linden , nachdem er von Sr . Maj . dem König zum Prä¬
sidenten eines der okkupirten französischen Departements dcsignirt und
von Höchstdemselben am 10 . d. M . in Audienz empfangen worden ist,
in das " anptquartier der deutschen Armee ab, um daselbst sein wich¬
tiges Amt zugethcilt zu erhalten . Ob ramtmann Holland von Gmünd,
welcher den Frhrn . v. Linden begleitet und zum Generalsekretär der
betreffenden Präfektur bestimmt ist , wurde heute gleichfalls von Sei-
uer Königlichen Majestät empfangen . ( St A .)

Stuttgart,  13 . Sept . Heute ging wieder ein großer Sa-
«tätszug nach Frankreich , zunächst nach ^ riwz- sur ZlossIIa ab, eben¬
so gehen Vorräthe für die Cermrungsarmee vor Metz ab . Eine große
Sendung von Cigarren und Spir tuosen ist zur Verladung parat.

ten Staaten — der erste Lichtblick im Dasein ^er jungen Republik
— fließt über von Ausdrücken der Dankbarkeit und schließt mit den, un¬
gewöhnlichen „ Ihr sehr unterthäniger und gehörst Diener I . Fauch.«

Paris,  11 . Sept . Die Einwohner der Bannmeile sind of¬
fiziell aufgefvrdert , ihre Wohnungen zu räumen und sofort mit ihren
Lorräthen nach Paris zu kommen . — Das auswärtige Amt und das
diplomatische Korps werden sich nach einer südfianzösischen Stadt be-
geben, da Tours nicht genügende Sicherheit bietet.

Paris,  12 . Sept . Das „ Journal officicl " meldet , daß der
französische Botschafter in Madrid , Mcrcier de Lastende , abberufen
ist . — General Trochu hat befohlen , alle Gehölze in der Umgebung
von Paris bei dem Herannahen des Feindes abzubreuuen . — Olozag,
ist beauftragt , die Anerkennung der Republik seitens Spaniens und dH
Hoffnung auf Fortdauer der guten Beziehungen dem Minister des
Aeußern , Jules Favre,stnitzutheilen.

Nach der „ Köln . Ztg . " soll I . Favre eine Konferenz mitLyonS
gehabt haben , worauf dieser mit den übrigen Vertretern der neutra¬
len Mächte konferirte . Man verbreitet nun , daß diese Preußen ge¬
genüber daraus dringen wollen , Frankreichs Integrität als Basis der
Friedeusmiterhaudlungen zu nehmen und sich mit der Bezahlung der
Kriegskoüen und der Schleifung von Metz und traßburg zu begab-

10 . Sept . Heute früh halb 5 Uhr ist der Stab derben . Oesterreich und Italien sollen sich bei dieser Gelegenheit sehr
eifrig zeigen. England und Rußland sollen jedoch sehr zurückhaltend

— Ulm
hiesigen Festungsartillerie nebst 2 Batterien nach Straßburg abgegan¬
gen ; sie nahmen eine beträchtliche Anzahl Geschosse für 12 - und 24 - !anftreten . lieber die Friedensunterhandluiigen drückte sich Jul . Favre
Pfünder mit . — Die gestern Nachmittag hier eingetroffencn französ . ! einer Deputation der Presse gegenüber ungefähr im nämlichen
Gefangenen , über 2000 an der Zahl , waren von einer Kompagnie ! Sinne ans , und es wäre daher ganz  möglich , daß man dem König
preußischer Landwehr eskortirt . Wie die U . Schn , mittheilt , so war!  von Preußen noch vor der Eröffnung der Feindseligkeiten vor Paris
die Aufgabe dieser Kompagnie , eine so große Anzahl Gefangener zu
tranSporlircn , Anfangs , so lange der Transport durch Frankreich ging,
keine ganz leichte, doch e-zählten die Leute, daß sie, wenn die Bursche
unruhig geworden seien , mit dem Wort „ Hurrah " am besten die Ord¬
nung herge ellt hätten . Vor dem „ Hurrah " der Deutschen hätten
die Franzosen einen heiligen Respekt . Nachdem die Gefangenen die
Nacht in Eiscr .bahnwaggonS auf dem Bahnhof zngcbracht , haben sie

friedliche Vorschläge ans der oben erwähnten Basis verlegen wird.
I . Favre sagte bei der oben erwähnten Zusammenkunft , daß die Lagt
eine sehr ernste sei und er sich weder deren Schwierigkeiten noch Ge¬
fahren verberge . „ Was mich betrifft " , so fügte er hinzu — „ so bin
ich bereit , den Frieden mit der Bezahlung einer starken Kriegsentschä¬
digung zu unterzeichnen ; wenn jedoch Gebiet abgeirelen werden sollte,
so würde ich aus der Regierung treten und mich :ckr solchen Klauseln

heute ein für sie hergerichtetes Z -ltlagcr auf der GänSwiese bezogen , unterwerfen . " '— Die Umgegend von Paris ist fast ganz verlassen.
— Pforzbeim,  13 . Sepl . Seit gestern ist auch das hiesige , Lebensmittel und Vieh gibt es dort nicht mehr , da inan b -kanntlich

in der Turnhalle hübsch eingerichtete Lazarerh zur Verwendung gelangt . - alle Bauern dieser Gegend gezwungen Hai, mit ihren Ochsen , Kälbern,
Ein am Mittag angekommcncr größerer Zug mit verwundeten und ? Schafen re . nach der Hauptstadt zu kommen.
kranken preußischen und bairischen Soldaten ließ hier etwa 130 Mann ! Belgien . Brüssel,  11 . Sept . Da ? Journal de möge
zurück. Davon wurden 84 Mann in das Lazareth , einige Kranke in ?schreibt : Die belgische Negierung sei entschlossen, die französische Re-
daö Spital und die übrige Mannschaft bei Privaten , dis sich bereit - ?publik anzuerkennen ; der belgische Gesandte in Paris sei angewiesen,
willig erboten hatten , untergebracht . Das Beispiel dieser wirkte in ! init Favre offiziös in Verbindung zu treten . Zwei A Üersllasseii
so rühmlicher Weise , daß noch verschiedene hiesige Einwohner im nwrheiratheter Milizen sind entlassen worden.
Laufe des Nachm , von den in der Turnhalle untergebrachten Soldaten ! England . London.  Die „Times " und di» „ Daily News"
zur eigenen Verpflegungsich ausbaten und erhielten . Es befinden sich !widerlegen den Passus im Rundschreiben Farrc 'ö , daß die Republik
darum gegenwärtig inderTurnhallenur noch einige 70 Mann .(Pf .B .) ! verantwortlich für den Krieg sei. Nachdem Frankreich - hu gut

— Der Magistrat von Frankfurt  a . M . ist , wie die „ Frank - ! geheißen , müsse Frankreich auch die Verantwortlichkeit dafür tragen . —
snrter Nachrichten " melden , von der Regierung - um Bericht ausgr -i Lon don,  12 . Sept . Die A .sinnst Eugeniens in Hastings wird be¬
fördert worden , ob und welche Alterthümer , Kunst - und Werthgegen - stätigt . Sechs französische Panzerschiffe passirten hentc morgen , süd-
stände zu Ende des vorigen und zu Anfang dieses Jahrhunderts von j wärts steuernd , die Goodwins Sands.
den Franzosen aus Frankfurt fortgcführt worden sind . ! Schweiz . Bern,  7 . Sept . Der Bnndesrath hat aus Bnre-

Frankreich . Paris,  9 . Sept . Vor wenig Tagen noch erklärte diel gung . einzelner Schweizer beschlossen,den in Noth -geratenen Bewoh-
PariscrPreffe , wenn irgend wo von einer diplomat . Vermittlung die Rede ! nern Straßburgs Zuflucht ( ?) und Hilfe in der Schweiz zu bieten und
war , daß Frankreich nicht eher Frieden schließen werde , bis der letzte zu diesem Zweck die nöthigen Verfügunge n getroffen.
Mann der deutschen Armee den „ geheiligten Boden " Frankreichs ver - ! Italien . Orvieto.  8 . Sept . Wir stehen aist Oruischem Boden,
lassen haben werde . Heute weht ein anbei er Wind . Die neueste Auf der ganzen Linie weht die italienische Tricoiore . Das 3 , 4 ., 37.,
„Patrie " redet an nicht weniger denn vier Stellen von Waffenstill
stand und von Frieden . Sic versichert , Rußland und Oesterreich
nehmen eine fick Frankreich besonders wohlwollende Ha tnng an ; ja
der Kaiser von Oesterreich habe dem Könige von Preußen wegen der
gegenwärtigen Ereignisse einen eigenhändigen Brief geschrieben . —
An »wer andern Stelle lesen wir : „ Man persichert , daß die Verhand¬
lungen verschiedener Kabinette augenblicklich allein den Zweck haben,
cinrn zehntägigen Waffenstillstand zu Stande zu bringen . Gewiß,
wir werden weder einen Fingerbreit Erde , noch einen Stein unserer

39 . und 47 . Reg ., sowie drei Bataillone Bersaglieri sind hier augekoinmm.
Rußland . Petersburg,  7 . Sept . Fleury hat seine Ent¬

lassung als Botschafter gegeben ; der franz . Milikärocvollinächtigte-
ist abgereist . — Petersburg,  9 . Sept . Ta « Journal „ de St.
PetcrSLnr, " sagt , das Circular Favres besprechend : die französische
Negierung treibt die patriotische Tugend zu weit , wenn sie sich wei¬
gert , die Festungen , welche nicht hinderten , daß Paris einer Belage¬
rung cntgcgeiigeht , eiricm Frieden zu opfern , der einen AuörottmigS-

!krieg hindern soll ! Deutschland hat gesehen , daß Herr Favre dm
Festungen abtreleu ; aber , da wir besiegt sind , begreifen wir wohl, ! Krieg nicht hindern konnte , als die Nation enthusiastisch znstimmlk,
daß Frankreich die Kriegslasten bezahlen muß und Frankreich ist noch ! und wird wahrscheinlich eine dauernde Sicherstellnft « des Friedens als
reich genvg , um sein Unglück bezahlen zu können . " — Auch hat die ! Preis seiner heroischen Siege fordern - Wir begrasten schließlich nicht,
„Patrie " gehört , daß Preußen freiwillig die geforderten 5 Milliarden ?wie das Recht und die Gerechtigkeit jetzt ans einmal auf Seite Frank-
Franks aus 3 Milliarden herabgesetzt habe ; die Einverleibung des reichs stehen sollen , nachdem Favre im Julimonat d» s Gcgentheil de-
Elsaffes und Lothringens betreffend , würde es sich der Entscheidung
eines europäischen Kongresses unterwerfen . D ' e französische Kriegs¬
marine bliebe unter allen Umstünden ungeschmälert , da weder England
noch Rußland jemals in eine Schwächung der französische n Marine
willigen würde ». — Mau sieht, der Verstand kehrt zurück, aber lang¬
sam . Wahrscheinlich wird die üentche Armee , wenn sie vor Paris
erscheinen wird , den Parisern den Staar vollends stechen. — Das
Dankschreiben I . Favre 's auf . die Ancrkennungserklärnng der vercinig-

hauptet hat ! Möge Europa den nöthigen Einfluß haben , um einen
dauernden Frieden zu siechrn ! — St . Petersburg,  13 . Sept.
Die Mission Thiers besprechnd sagt das Journal de St . Petersburg:
Hoffentlich werde derselbe nach Beendigung seiner Mission Frankreich
UeberzeiigM ' gcn beibringen , welche einer glücklichcrr Lösung günstig
seien. Hierzu sei erforderlich , daß Thiers selbst manche seiner Ten¬
denzen nndUeberzeugungen opfere . Ließ werde ein großesBeispielfürFranst
reich sein, woThiersEinfluß , wie srine Mission beweise , jtkßer denn je sei.
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